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unttk Sr . Mniql . Majestät in Pvmssen x, x. ÜnftrS alltt-
*

«MdWerr Kölligs «nd Herrn / allerhöchsten Approl»-.
riou und auf Dero fpcciaicu Befehl

XLV.

WöchentlicheAmebmgifche
Alttfdaö laterefle bCt Commerden/ dtk ClevistHtN/ GeldNsth -N / MöttS-

und Märckifchcn / auch umliegenden Lande- Orren / eingerichtete

Addreffe - und Intelljgentz - § Wte|4
Woraus zu ersehen ;

Was an beweg » und unbeweglichen Gütern zu taufen und verkaufen / Imgleicheu
wa - für Sachen zu verleyhen / »u lehnen / ju verspielen und ju verpachten Vorkommen / vrrlohre » ,
flffiinCfu om grffohlrn tvorsf« ; Godanu Personen welche TN » lehnen otn aoßlrphen münz GSttleaang not

tzlebeit siichea / oMr ju vergeben haben ; Erffn-nngea ln Dachen vnb Mexnnngen / neuen Düchern/ Dchrtsste »

« nb colicgitn / noch andern ncaea Aaffaiten / cic,c !onea -er Crtdnorta ; Derfolgvng «»swlchrnrn ood von >y .

Imssnrtkll Personen im» deren Verbreche » ; von aogekommenev Frewden nod cop*jJirfcn jo Cleve /

Wesel un » Ollitdurg / wöchentlichen Korn » Preise nnd Sro - »L «re § noch ao-ere
- cm Pubiico j » r nUtzllchea Nachricht bleoenbe Sachen -

_

Nachricht von dein Leber»/ Schriffren und Verdiensten
CONRADI HER ES BACH II .

, Siebende For tsetzung .
XLV . rtffl nun ^Zee-esbachura Ärnfff seines anfgetragmmAmptS mit zu dt» etbtimm diu

< * gierungr - Geschafften ouooen wurde / fomc <S nicht fedl ' N / od «r Er mufft in kurtzec
Zeit mit vielen Derrichlungen / welche von dergrüffm Wichtigkeit warm / nebst einigen wenigra
getreuen N<tlhm / unv Ministern det tzertzoge « überhäuffet werden . ES war ebm kurq vorher
geschehen / baß der legte Hertzog von Meldern Hrrolus Egmondanus Anno 19 ? 9 dm sungen

' yrrtzog von Jülich und Lleve wriheltuun » wni Erben feines^ «rtzogchMS ernennet hatte /
worauf
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worauf der ÄJöfft ikaroltiÄ - er F
'ünGe/ als «in mächtiger und gefährlicher MmüWDWti

Eiter-Vaters von Großmütterlicher SW« / Laroli des Bahnen aus Burgunvien wegeti , etntrr tuU
«iiim Anspruch machte / und sich wedecMirch glimpfliche Bvrflrming erweichen / noch durch Ver¬
bindung des Hertzogen Wilhelmi mit tm ftbm in Franlkceich Srancifco l . bewegen ließ ^ diesem
jungen Fürsten sein erworbenes Recht zu zustehen .

xlvi . Dieser Ursachen halber nebst Einrichtung deS Rclimoiis Wesen und Abschastuiig
vieler eingeschlicchenen Mißbräuche / wurve » ich , oUfin ^ cresbachieis oielfältig mit anderen zu
Rache « -zogen / sonderen auch genölhige , vertchitveiien Gelcmo,chu„ ltl> ,n Teuischlanb beuzuwod-
nen / und z» versuchen / ob alles nach dem Snm und Dorcheü seines gnädigen Herrn und ebma«
ligen Lehrlings / wie auch nach der Wohlfahrt biesec Länder fönte eingerichtet werden. Zn dieser
Absicht wurde Ec mit Johanne Vlatleno Anno iuo . nach worma / und im folgenden Iahe
aus der Reichs - Dersamlung nach Regenspnrg verschicket. A>» vielem letzten Ort« destund seine
Beschäfftigung darin / daß Er baö Recht seines HertzogeS auf Gelderland gegen dir hesttige B «-
schwerungen des KägserS Caroli V . und dessen Lrodungen anzeigete / und den übrigen Fürsten in
Teutschland aufS nachdrücklichste zu Gcmüih führete / damit ein Land. verderblicher Krieg oerlm-
tel / und lein Herr den der ergriffenen Pvsiession gleichwvbi geschützet würde / welcher gute Vor¬
satz dennoch in devden fehl geschlagen .

xlvu . Zn Worms avrr mar die Absicht sich der Religion halber mit den Protestan¬
tischen Fürsten / oder mit deren Abgesandten zu umerreden / und solche Mittel und Wege zu er¬
lesen / wodurch «ine nähere Einigkeit mdgie getrosten/ auch eine Reformation in diese Länder ohne
vieler Bewegung befördert werden / wozu der Hertzvg damahlS sowol Gewissens als Nutzens Hal¬
ver ungemein geneigt sich erzeigte . Welcher Elster dieses Herrn auch hernach zwar nieniahls >u
der Lhat und Wahrheit erloschen / wie alle umstände nebst Erziehung seiner Töchter g» ug be¬
scheinigen / aber nach den Anno 1,4 ; . crricbuun Venloische» Vertrag / worin er auf Gelder »
Verzicht thun / und in Religions - Sache» nichts zu änderen versprechen muste / in vielen Stu¬
cken geheinmet/ oder wenigsten« auf «in« Zeillang unterbrochen wurde . Hier zu Worms weh¬
render Gesandschaffl aeschah « «S auch damadls/ daß d«u> ^ «» esbachic» dit Liturgie des Ba-
filii Magni/ eine» alte» Griechischen Kirchen- Lehrers / von dem ansehnlichenDohm - Dechanten
Reinhard von Rechburg in Griechischer Sprache zugestellet wurde . Und weil eben zu der Zeit
von vielen Religions- Artickeln / sonderlich aber von der Messe daselbst geredet wurde / ließ er sich
bewegen/ zur Erleuterung vieler Sachen / gedachte Liturgie / oder Kirchen - Agende Lasilü
ans dem Griechischen ins Lateinische zu übersetzen / und mit einigen Anmerckung«, zu begleiten /
worin er zu erweisen trachtet / daß wegen Ungleichheit der Schreibart / und Kennzeichen der Zeit
selbige nicht vom Basiiio könne geschrieben seyn / wie doch die Aufschristt des Manuscriptes zu
verspreche » schiene. . . . , .

xlviu . Weil im Jahr i ; ; e . den 8 . Jnl » eine Versammlung Fürstlicher Gesandten m
Leipzig solt« anqesteNet werden / um zu beralvschlagen / ob / und welcher Gestalt « in Glaubens ,
Drkänntnüß/ dergleichen Philippus Melanchrhon im Namen der Sächsischen Kirchen amge -
Nestel hatte / dem damals versa,nmleten Concilio z» Trident mögt« vorgestellet werden / so befand
sich auch Lonradns Aeresbachms daselbst ans Befehl seines Herrn ein / «in in seinem Namen
diesen Deraihschlagungen betzzuwohnen / weil der Hittzog nmnehro wieder grösser « Lust bezelgeie
«>n« Religions- und »irchrn- Derbefferung in sein« Länder zu beförderen / nachdem Cr sich von dem
Zwang der Oesterreichischenund Buraunbischen Obermacht ein wenig mehr befrenet butte. Da¬
mals machte Er auch zu Leipzig eine sonderbare Freundschafft mit Georgio Cracovio / geh ""' '
t«n Rath der Churfüpsten zu Sachsen / der hernach des so genannten ervpto - tzalvinisini halb»
viel lenden müssen . Von diesem wurde Ec einst mit folgenden Versen zur Mittags- Mahlzeit
ndlhiget '

Hoc Encaenia funt die inchoata ,
Ex templo (imulacra Macabaeus
Quando fuftulit hoftibus fugati» ,.
Veros redituens Deo potenti
Cultus , lege data . Aoywq»‘ misso , ^

)
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Qui fefe patefecit , atque catuin
/ Eternum fibi colligit , foiianfem
Dotftrinae genus unicum , tjuod ipfe
Sanxit voce fua , deditque nobis.
Hos grati celebremus ut triumphos
Ac ingentia dona Conditoris ,
Et Chriitum Dominum ä Patente miffum ,
Cuflos noller ut hic lir & Redemptor;
/ld nollmm , rogo , prandinm venito .

Lie Uiitcrschriffl war : Vale. T . Georgius Cracovius . v . Licht Tbcod . Strackilim im An¬
hang ad Hiltor. Anabapt . Conr . Heresbachii p . X03 .

xlix . 3« sechs Jahre hernach/nemlich Ao . l ; ? 7 . wurde Kercabachius von seinem Her ,
tzoge abermals nach VOorma grschicket/ um dortiger Versammlung / welche durch die Abgesanb -
ten dtr Prolestirenven Fürsten , sich der NcligionS halber deffer zu vereinigen/ solle gehalten wer¬
den / bthjuivohnen . Um diese Zeit befestigte Er persönlich seine Freundschessr/ vee Er bereits
lange Zeit »orber durch verteaniichm Briefwechsel unterhalten halle / mir dem berühmten Neer
lanchchon. Dan daß Er schon seit Slo . 1 e ; , / und also noch den Erasmi Leben mit Mclanchr
chon in grosser / und endlich fast drüverlicher Fceundschafft gerathen / ist auS des Christophen
pezell« Confiliis Phil . Melancluhonis Patt. I . pag. 1x7 . und 237 . gnugsam 1» ersehen . Und seit
Vieser t » Worms geschehenen Persönlichen Zlisammenkuiiffl allein finden sich fünfzehen Slnlwort -
Schrerben an -̂ ereobachieim unter Pbüippi Meianchthonis Briefe L pag . 389 . dis derje¬
nige» Edition/ welche nn 3ahr - 642 . zu Londrn gedruckt worden / in deren meisten Cr denselben
de » aufrichtigsten seiner Freunde / ja seinen allerliebsten Bruder nennet ; auch unter andern vor
Johanne Nervio ( fterimtö stehet in der Londonschen Edition verkehrt vor Nervius) den
Schwester- Sohn des LZereobach» / der damals zu Wittenberg studirre/ und oft kreincklich war/
eine recht väterliche Vorsorge verspricht . Lo sehr waren dir Grmüther dieser zwe » Männer we¬
gen Gleichheit in Wiffenschafften / zänlichrm Wesen / Friedliebenheit / und Tanfimuth verbun¬
den / daß man es ohne Bewegung fast nicht lesen kan ; ich wolle auch sagen / nicht ohne Bewun¬
derung / wan nicht di« Gemükhsart Melaiichtbvn « und beständige Gewohnheit dev allen feineS
gleichen uns der Verwunderung zu überheben schiene.

L . Wie liebreich lauten nicht di « Wort« / mit welchen Melanchrhon in Phaleucischen Ver¬
sen damals / »emlich Slo. 1 * * 7 . zu WormS Bereobachiurn jum Essen gendthiget/ wan er schrei-
bei / uno nach Gewohnheit derselben Zeile » / wie es scheinet / solche hertzrührend« Botten vorher
sendet :

Non ardentior edita ulla vox eit
ln terrij , 8c in arce Conditoris ,
Quam precatio Filii , cruorem
Quum fuJans petit effe nos in ipfo
Unum , fanguine nos fuo redemtos .
Cur hxc vota parum movent profanes?
Cur multi lacerare non verentur
Coätus , quos Deus effe juffit unum ?
Sed concordia firma nos ut inter
Duret , tu dato , Christe , fempiterna,.
Nec cettamina more Sycophantte ,
Qui dir* folet instar effe Echidn * »
Fruftra accendeie nos velimus ipfi .
Nunc ergo hoc quoque mutui ut favoris
Signum confpiciatur , huc venito
Cras ad colloquiumque prandiumque .
Pacem juffit amare nos Creator :
Pacem reftituit fuo ciuore ^
^ ferno Atyot ex Patente natus .



Eicht ttwchiilm Theo- . Sträckium / gewesenen Pttdiger zu Düderkch in obgedaVUBuche
pag . rar . Ich Hab« aber Du gantze Stellt bingtschritben / theil« weil fast nicht « zssrilMr / ver¬
daulicher / liebreicher mag können ersonnen werben / tveils weil sonst sowol im Druck alt im
Manuscript diese Verse einige rinaeschlichene Fehler haben / bi « ich zugleich gehoben. Sonsten
redet auch von dieser Anwesenheit Aeresbachii zu Worms unter den Gesandten von Rdmisch-
CaibolischecSeite der bekannte GottfriedLrnold in seiner berühmte» Kirchen- und Ketzer - Hisi»-
rie Voi . i . PLZ . i i 66 . der allmieuesten vor etliche» Jahren gedruckten Ausgabe.

loh . HiMebr . Withof,
li . Sachen / fo zu verkaufen ausserhalb Duisburg«

Di« verebligte Frau GeheimreNiitdin Koenen ist Vorhaben« / den bev der StadtCalcar kenn-
kich gelegenengrossen Garten / welcher mit Denen fruchtbarsten Obst- Dciumrn von der besten Gat¬
tung bepflantzet / mit einem steinernen schönen Lnst - HauS von jwev Zimmern / Gärtner« - Hau « /
Stallung rc . versehen / auf den r Rov. » . c . Nachmittags um Uhr / ju Cleve auf der StablS-
Waage öffentlich anhangen / und n . Lagehernacher/ nemlich den besagten Monat « Nov. /
mit Contenr der Hochldbl König ! . Clev - und Marckischen Landes - Regierung / in Ansehung de«
ihren Kindern erster Ehe davon zustrhenvrn Anrheil « / dem Meistbietenden bev Ansbrrnnungder
Kertze verkaufen zu lassen : Welche dai» Lust haben / könnet » sich in ferminir «insinveo/ und ih¬
ren Boriheil suchen.

Den Heer Medicina : Doftor Delfoffe in Rhcinberck is willens te vercoopen , fyne Erf-
Paght , ofte Onder - Leen , aen het Stendet by Aldekerck, in de Vooghdye Gclderland , ge-
saemt aen Slex Goet ; die dacr Luft toe heeft , can figh by voorgemelden Heer aengeven .
en coopen goede Coop.

Op den 5 . Novembris a . c. füllen binnen de Heerlyckhcyt Horft , by Executie vercoght
worden , cenige Coeycn , Rinder ende Boow - Gerccdfchap .

UI . isachen / fo zu verkaufen oder zu verpachten ausserhalb Duisburg.
Also Peter Hegger op Rydt Hoff , ln ’t Arnht Straelen , mit fyne Vrouwe ende Kinde j

reu uyt defen Lande is ontweeken , ende dien volgens denfelven Hoff , ende cenige Gereede
en teirende Beltialien heeft geabandonneert; fo füllen deefe Gereeden , door Ordre tan den
Coninkl. Droffard der Stadt en Ambte Straelen , den z t . Oftober mit den Stockenflaegh ver-
koght , ende den Hoff den n . Ngvemb. verpaght of cock verkoght worden , ’s Morgens om
io . Uhren op den Raedhuyfe tot Straelen , om daer aen te verhaften verloopcn Schalt enConl .
Amenilens , door den voorf. Peter geincurrert, voirts andere Prsetenfien .

IV. Sachen / so zu verpachten atisserhalb Duisburg.
Es wird hierdurch bekannt gemacher / daß die an der gemeinen Landstraffe/ zwischen Cra-

nenburg und Cleve bekannt« verberge / die schivartze Raabe genannt / mit ihren Bau- und Wevde-
Ländereoen / aus 6 . nach einander folgende Jahren vlrpachtet werden sollen / da « Ha»« und Gar¬
ten / imgleichen die Wevde / wie auch das Bauland / so Stoppelbloß/ auf Ostern 174 « . kan an«
gelrrllen werben : wer also zu dieser Anpachlung Lust wäget / der kan sich bey dem Weinhänvler/
Herrn Jacob Quincharb in Cleve melden.

V. Sachen / s > angehalten ausserbalb Duisburg .
. Ein Bull / andere wollen sagen / ein zwm - jähriger Liier / ist am *9 . Oclobr.,c . zu El»-

brich dui Rbein herunter konnnen schwimmen / welchen einige Fischer mit grosser Muhe an bas
Land gebracht / und weil er gar wütend gewesen / gcbriilltt u» d gtstoffen / ihn nicht obnr Gefao^
in die Stadt Md zur Verpflegung befördert : dieses Vieh ist gaiitz schwartz / mit einem klettik »
bunten Kopf / N«inen krummen Hörnern / mit einem Lappen geblendet gewesen ; falls nun
als wahrer Eigener diefts -Liebes sich gebührend qualifidren kan / derselbe hat sich mit gnugiamem
Beweiß zu gemeltem Emdrich bev dortigem König ! . Gericht / oder Richtern zu melden / »»" " "»
Bezahlung der UN - und Futierungs- «osten sein Gutd wieder zu empfangen ; solle sich
Zeit von 14 . Lagen deren keiner einfinden/ wirb jn Ersparung fernerer Kosten das Vr«v vgent



Anhang.
Nun» . XLV . Dienstags den IO . Noycmbris 1744.

Zu dem Duisburgisthen Grelle - und larcHiAenkr - Zettel.

Vl . Sachen / fo zu verkaufen ausserhalb Duisburg .
Auf tingtlauftmr Niihtres alltkgnädigstes Eefctiptum parnale austzvchlvbl . lustitz , vom 1 %.

Ociobrir a . c . . soll Nlmliiebro dir , umerm n . August, Wider den Henrich Lotten , anerkaimre
Lxeculion rcaflumirct / ««o dessen Mobilen/ so viel ju Befriedigung des Herrn ctiminal Rabls

Meckert , und krocurrwrii Borgyertz ndihig , auf den II . Nvveuttrit , des Nachmittags
um r . Uhr , ju Cranenlmrg am Rahihause , denen Meistbietenden gerichllich verkaufet «erden ,

in causa Lrediromm contra Johann Adolph Dalhaus , ist 1'erminur JUC diftraflion , per
Decretum auf den aj . Rovembri« 1744 - / Nachmittag « um a . Uhr praefigim worden , und wie
alsdann nachfolgende Stücke , als : 1 . ) des Daloaus Wohndau« in der Vorstädten Iserlohn /
so auf 190 . Rthlrr . 50. Stüber , a .) Ein Gart « auf der Lehmkuhl « , so auf roo. Rinler . , .)
Ein Gart « auf der Stahl- Schmilte , so auf e>8 . Rlhlr. ao. stbr. 4.) Ein « irchen - Siks / so auf
So . Ntvlr . ; .) Noch ei » Maiines -Kirchm- Litz oder Stand , so auf , 6 . Rlhlr . und 6.) Noch 4 .
und ein halb Grad , so auf 9 . Rlhlr. tödlich raxirel , piu» offcrenti verkaufet, und in termino in-
vefchlagtii werde» sollen : Also wird solche« hierdurch^bekannt gemacht , damit Liebhadere sich als-
vann in lermino . Nachmittags um 2 . Uhr , am König! . 8 er,chic jll Iserlohn melden , ihres
Glucks nach Belieben adwarten , und Zuschlag gewäriigen können . Auch sollen altbann um « .
Uhr , einige Mobilia bevm Schlage dem Meistbietenden verkaufet «erden.

Demnach ad inftantiam des Xaufmanili Dahlenkamp & Compagnie , contra Jvh . Lhri-
stian Goecken , auf pr -elemirle allergntidigst« Lxecmorial - Verordnung vom » I . Septtinb. 1744 .
viliraüio einet dlifrlii zugehörigen Wiese erkannt , dieselbe auch auf a ; o . Rihler . tydlich raxi-

ttt , und dkinnach Termini zur üiftraäion auf den 17 , Nvvkmdr . , 15 . Deceuibr . negstkünslig /
und ao. Januar . 174 ? . per Dccretnm vom aa Orrob. 1744 . prrellgiret worden ; AIS » ird sol¬
ches hierdurch bekannt gemachte , damit vie/enige , welche gemelkt an der fo genannten Herd« ge¬
legene Wiese an sich ju dringen t'ml haben , sich in gemelien Ten» ,ms , allemal) ! Nachmittages
um 2 . Uhr , an des Herrn Voss- Rath und Richtern Püller Behausung i» Iserlohn melden , Tor ,
evarden andören , und nach Belieben bas Stück an sich bringen können , gestalien i» ultimo tcr-
nuno dem Meisibitttndrn dasselbe jugeschlagen werden soll .

Den 19 . Novembris 1744 . füllen op Thilkens Hoff , in den Lande van Wachtendonck,
's Morghens om ncglien Uhren , publycltclyck aen .den Meeftbiedenden vercoght worden ,
eenighe opgaende Eycken- ende Uuyckcn • Boomen ; Jemand daer toe Gaedinghc hebbendc ,
kan iigh teil voorf, Daegbe ende Uhre aldaer beten invinden .

Aus den i } . iw lausenden Monais , des Morgens um 10 . Uhr , soll des Henrich Wcvels
Käthe su Homberg, .Zürst nibuins MeurS gelegen , öffeiillich angedangen , daoiit in fecundo ter¬
mino den ao . dieics fvt tgtfahren , und auf den 27 . m . c . an denjenigen , so am meiste» davor ge-
bottcii , jllgeschlagen werden ; Weßdalb iolches dem »’ubbco biemi» bekannr grmachel wirb , damit
Diejenige / so solchen Kaihen an sich l» kaufen g,sinnet , sich »» rermmis zu Homberg rinfiiibe» /
und idrcn Vortveil lüften könne » . Wie dann auch den dieses , einige den Eheleulen Henr .

iLevkis rnrentariLn« Mobilien )c. gltlchsalls verkauf« werde» sollen.
Meinniglichen wird hiemit zu wisse » gerhan , daß aus Lamstag dm 14 . Movunbr . c . , des

Morgens um y . Udr / zu Rspelm , ^ürsteiiidlims MeurS, an Capellen Behausung , einige um
ler Jsermanns Hoff oder lkarhe gehörige i andere,!«, , dem Meistbietenden gklickilich "erkaufet
werden sollen ; W - ßhald v,r fiidhabere sich zeitig einsindm, und ihm , Dorlheil inchen können .

Die Ehrl - utt Slnbries He»,nann in Tanten sind norbabens , ihr estba an der eitniAtn ffett
kr , »egst Henrich Frenz Bedauinng, geleaenes Hans , aus der Hand ju verkante » ; Wer da¬
zu Lust hal / kai» sich bk» tesagie Eheleuie TellmaouS heßhald llikibt». Die



Die Erben seel. Hrn . NaihS und Dürgtrmeisttrn Pollmann sind borhakens / einige von bem ,
selben blnteelaffen« / in und b <» der Stadt Lüdenscheid gelegene immobiiia , alS : i ) dessen Wohn«
Hau« / samt dazu gehöriger Scheune / Schoppen / unv dahinten gelegenem Gart «,, ; a ) die Wie «
s« vor dem neuen Thor ; ; ) den dabev gelegenen Garten : 4) den Garten auf dem Süder- Felde ;
; ) einen vabev geltgenen Lamp ; 6 ) Kind auf dem Süder - Felde ; 7 ) Wiese vor dem untersten
Thor ; 8) Land auf der Lemecke ; und 9 ) brev Fisch - Teich « / plus offerenti fcttjitiuifl aus der
Hand in verkaufen. Da nun an statt des vor einiger Zeit bekannt gemachten / aber rückgängig ge,
wordenen Termini , rinunderiverier Terminus auf Mittwoch den l 8 . Novembris / Vormittags
um 9 . Uhr bestinnnel r fo rönnen die jum Ankauf Lust habend« sich alsdann im Slrrbhaufe 10
Lüdenscheid « infinden.

Paul Clarffe» / wohnhaft in der Herrlichkeit Wissen/ ist gesinnet / unter AiMenlen de»
kranenburgifche » Gerichts / auf den 1 * . Novembris / 111 Cranenburg am Radlhause / des Nach¬
mittags um r . Uhr / öffentlich zu Breve zu sitzen / unv » 4 . Tag hernach / nemlich den -6 . No»
»embris / be » brennender «ertze zu verkaufen ei» Stück Bauland / nahe bey Eranenburg auf dut
Hetsteege / an der Flulsche-Steeg / neben Erben Sieben kenntlich gelegen .

Dem Pubiico wird hiedurch bekannt gemacht / baß ad inftantiam Fifd wider den Herrn von
Scheel zu Goldschmevding / ij . Stück gepfändetes Horn- Vieh / auf den i, . Rovembr . Nachmit¬
tags um 1 . Uhr / beom Land . Gericht zu Bochum piur licitanti verkaufet werden sollen ; Weicht
Lust zu kaufen haben / können sich alsdann einsindrn / und ihren Vortheil schaffen .

Word bekent gemaekt, - dat het Koorn van de Vicarie B . M . Virginis tot Uffelt , Amts
Gennep , op den 16 . Novemb. , des Namlddags om i . Uyre , tenHuyfe van Dennis Hendricks
fal verkogt worden.

Auf KaamanS Hof / im Kirchspiel HieSfrld / soll den i ; . dieses Monatt / Vormittags um
y . Uhr/ dem Meistbitttiiden einige Rumeren schön Eichen- Zimmer- und Brand- Holtz Verkäufer
werden ; weshalb « in jeder / der etwas davon zu kaufen Lust hat / sich fo dann einsindrn wollt.

VII . Sachen / fo verkauft in Duisburg .
Nachdem di« Erbaenahinen Wimmer « ihre« allvier in ver Nteder - Siraffe käniillich gelegenes

Haui / samt Züdehdr / an Henrich Wilhelm Frisch auf öffentlichen Schlag verkauft haben : Sv
wird solches hiedurch männiglich bekannt gemacht / um / falls ja jemand einige rechtmässige Ford «,
rung daran haben möchte / solches in Zeit von s . Wochen bev hiesigem Gerich: / fub poena perpe-
tui filentii , anzeige » zu können.

viil . Sachen / fo verkauft ausserhalb Duisburg.
ES hat der Scheffen NevenS zu Weeze / von den Vormündern des abgelebten Matthias

Sanders »indem / ein Stück Land im Menschen Felde / am Otters - Graben kennlich gelegen /
«ngekauft / wovor er die Kauffchillinge medio Novembris zu erlegen willens ist ; Als wird einem
jeden/ der auf g-mcltes Land einige Praeteniion vermeintlich haben mögt« / bekannt gemachet /
sich bei) dem Ankäufer NevenS vor dem 1 ; . November anzugeben.

Der Kleinschinidt varnolv und Rent - Cammer . Diener Henrich Siemens in Soest / lasi-
sin hiedurch dem Publico bekannt machen / daß sie von dem HM. Ziesimeister Heinech ; . Morgen
Landet / piu, minus , ausser dem Brüder - Thor am so genannten EsilS - Wege notori- gelegen /
« rdlich an sich grkaufet / und nun willens sind / negstens den völligen Kausschilling zueiitrichlenr
Dahero diejenige / welche an diesem Lande annoch einiges Reckt zu haben vermeinrn mogten/sich /
-) d*to dieses über 14 Tage / bey ihnen zu melden haben / weil man ihnen nachgehends kein fernt»
res Reckt daran geständig ist.

ES wird biemii bekannt gemachet / daß Caspar Evert Brmckmann / die zu Schwelm vor fl»
Cdllnischen Pforte / zwischen des Noltzen und Luckhaus Häuser» gelegene so genannte Preinsck«
Wohtibehausung / samt daben gelegen « » Hbfgen , vor «ine sichere Summe Geldes erblich aner«
kaufet ; Diejenige nun / so an gedachler Preinschen Behausung/ samt Hbfgen / einige Anspraa»
haben / oder solche zu vernäheren willens wären / können sich in dem de- EndS angesitz ""' '
mino , den 8 . Deccmbr . NackmitlagS um a . udr / bev dem Königl . Gericht zu Schwelm w" oen :
sonsten aber denen nicht Erscheinenden hiemtt / und Kraft dieses / ein ewiges Stillschweigen am«r-
leget seyn sollt .



ix . Sachen/ fs zu verpachten ausserhalbDntsberrs.
Zu wissen seo biemit , daß dir König! . Meursische Kriege «- und Oomainc » . kainmer - De™.

t»tion . dt« sälNtltche Mühle» dir Stadt und Herrlichkeit Crevvelt, am bevorstehenden Sonna.
drnd / den 14. diese « Monat « Novembr . Vormittag« Glocke to / auf sechs nacheinander folgende
Jahr « , als vom r . Juni « 174, . bis letzten Map » 7 ; ^ Crevvelt auf dcm Rabtbause , dm
Meistbietenden verpachten wird ; Daher» diejeniae , so zu Anpachtting dieser Müblm Lust baden ,
sich daselbst zur gesetzlrn Zeit «infinden, dle Condiiiones vnnehmrn / und nach Gefasten pachte«
können . . ^

Die gewöhnliche Ie<luüc - Verpachtung de » der Accife - Cafia ju Cleve , pro Anno 174j . ,
wird auf Freptag dm n - grooembr. Mittag « um er . Uhr / auf gedachter Accile- kammer vor-
aenoininen werden ; welche« diemit pubiicirtt wird .

Di « König ! . Accile- c,ss- i» Wese ! ist Vorhabens, die Aufwartung mit bte Mnfique tw
di« Stabt und Amt Wesel , i »em DtHIich , Brüne» und Hamminckelen , vor da« Jahr 174 ? .
ju verpachten; so jemand ist , der solche pachten wil , kan sich den 17 - dieses Monat « , de- Mor¬
gen « um 10. ubr , auf der Königlichen ersten Accife- Caffe Wesel «infinden , und solche an sich
pachten .

Demnach di« Muficaiifct« Aufwartung in der Stadt und Amt« Xanten, auch die darunter
fortirendt/uriachSionen, al« Möcmler, Winnenthal, Lüllingen , Wardt , urffelt und Bier,
ten , pro Anno 174 ; . lle novo verpachtet werben solle ; so ist eermimi« licikanoiiu auf den e ; .
Novembr . proefigireu und lönnen sich die zu solcher Derpachlung Lust - tragende, Nachmittag«
um 2 . Uhr , auf dem Accife - Comptoir in ditto termino ein finden .

Auf den 18 . Rooembri « , dt« Nachmittags um r . Ubr , sollen t» Nütterden an der weiffen
RaaVe , öffentlich zu verpachte » angehangen , und den dito denen meistbietenden ungeschlagen
werden, nachstehende Clarenbecksche Bauhöfe und kändeceven , worinnen da« cwieNiner Lonvenr
zu Vüsseldvrff immittirtt ist , al« : 1 . ) Der Hepsche Hof . r . ) Der Deensche Hof. ; . ) Dm
Höfe auf dem Kirchhof. 4 ) Da« Bauhau«. Da« Rah , und 6 . ) Vier Morgen Bau ,

- land bev der LlarenbeckschenMühl« gelegen .
x . Gelder, so zu verleihen ausserhalb Duisburg.

De» ,» König ! . Amts - Gerichte zu Hörroe sind ohnlckigst ro . Rchter . und 70 . Rthlr. . erleget /
welche« dem l^ukitco hiermit bekannt gemachet wird , damit die/enige , welche solche Gelder , ge»
gen gnugsame Sicherheit und Zahlung Land . üblichen Imeresse» . anzuleihen verlangen , sich de»
ermeltem Gericht« se eher je lieber melden können .

Xl . persohnen / so ihre Dienste antragen.
C« ist dem Publico albereit« unterm 2 ; . Octobri« 1741 . durch den lntel!iLe» tr. Zettulbe¬

kannt gemacht ! morden , baß einer , Namen « Wirrich Mauritz DruSkv , in der Stadl Bochum ,
Märckischen Lande « , und zwar« am Ecke de« MarcktSim gccrdnten Hirsch , sich häußlich nie«
drrgelaffen, und denen Herrn Pafiagiers , sowol von diiiir. dion , al « bürgerlichem Stande , gu¬
te « Logis und Traäament um einen civiijn Preiß versprachen . Da nun derselbe obgeniiltt
Wohnung geraumet , und . in dem non dem Herrn GerichlSschrribem Kipp , »echst dem weisseg
Pferd neu «rbaueiem, und zur Wirtbschaffl , sowol z » Pferd , al« zu Fuß sehr bequem tingeych ,
" trm Hau « in besagter Stadt , wo der Stern auSdangel , sich de novo ctabürtr ; Al « wird ein
solche« denen Herrn Passagiers hjcmit zur Nachricht vermeldet, damit dieselbe bei) borfallenden
Gelegenheiten mit dem osseiirten AccommoUement , vor ein billige« bev ihmeeinkehren , und
vor Lied nehmen mögen . _ .

Johanne« Döring / gewesener Compagnie - Feldjcheer in Sr . Königs. Breuffischen Malest.
Diensten , hat sich vor einigen Wochen in ilnna häuslich niedergelaffen , nnb thul mdtmiglidxn
hiedurch zu wissen , baß er in der Chirurgie . und besonders allerhande Bruchschaden zu cmiren
erfahren feve ; man nun jemand mit dergleichen Schaden behaftet seyn solle , so osscnret er hie¬
durch seine Dienste für eine convenadie und civil« Belohnung .

XII . AVERTISSEMENT .
Demnach dir geistliche Jungfer Ann » von Aquoy , vrrmdg unterm - . Martii 1744. aufge.

richteten



richteten Teftaments , ( welche- den > 7 . OetoSe . e^usäem »Nlii nach ihrem Tod tttlterm 15 . Oelsa
vriS » . c. eröfnet worden ) ihren negsten Erben ab inteitato ein Legatum von einer Dural l >»
Gold und einem Frantzrn doppell«, Gulden ad 40 . Stüber tzleviich vermachet « Als werden die¬
selbe Hiemil peremptorie abqeladen / um sich dtßfalls innerhalb sechs Wochen / welche ihnen pro
Termino primo , fecundo & ultimo peremptorie praefigirtt wird / sich dtßfallS bebdrig 1U rzu »-
lificircn / und bev dem Executoren Tir. kax ju Goch anjugeben : widrigen Falls zu gewärtigen /
daß gedachter Executor fecundum tenorem Teftamenti die Legat» autiahlen / und denen bar«
imi benennten Erben die Erbschafft übergeben werbe.

XIII . LngekommeneFrembde vc»»n zo. OÄobrisdts 6 . Novembris tn Cleve.
Herr Dircking / und Hr . Stell Kaufleute aus Wesel / Hr . de dritter von Wesel/ Hr . Hollemarn

Kaufmann aus Dorsten / Hr . Hermanni Lecretanus von Millinge» / und Hr . Hamm Kauf»
mann aus Rees / logiren im neuen Herren Logement dev Lbrodorus ten Brinck .
XIV . LlngekommeneFrembde vom zo . Oüobr. d,s 6 . Novembris in tPefel.

Herr Bürgermeister Redrlmann / Hr. 8ecretarii>5 ffrup / und Hr . voüor von Hnvffen kommen
von Cleve / reisen nach Essen / Hr . Postmeister Rieve von Dorste » / Hr . Hülling Kaufmann
aus Dorsten / Hr . ClaffmS. Syndicus von Geldern / Hr . Prediger Abralh von Alpen / Hr .
Prediger Roß von Jffelvurg/ Hr . Erancius Prediger von Bißltch / Hr. Prediger Brinck-
mann von Orsog/ Hr . Prediger Speck von Crüdenburg / Hr . Prediger Schwartz reiset
nach MoScau/ Hr . Heiming ein Geistl. / und Hr . van Affen Kaufmann aus Goch / .

log «
ren in « Schlüssel. Herr yauptmann von Reitzenstein in Holländ . Diensten / Hr . H «u» g «r
landidak aus Gelderlanb/ Hr . Professor Hamm aus dem Hamm / Hr. Deck aus Svlin»
gen / Hr . Gohren aus Bielefeld / iweo Kanfleuie aus Bonn kommen von Münster / Hr.
Korn aus Cölln / Hr . Prediger Grimelius , und $ r . Secrctariu » Türck aus Rbeinderg / log«
rrn in der Stadt Rees .
XV . Lngekommene Frembde vom zo . O/Iob . bi« 6 . Novembr. in iJDufelMiriJ«
Niemand . _ ^ _ _ _"

xvi . Copulirtc und Ehelich Eingesegnete / vom zo. Oälob. bis 6 . Nc>v. in Cleve,
vriemand .

XVH . Copulirtc und Ehelich Eingelegnere / vom zo . OÄob. bis 6 . Nov. IN Wesel .
Niemand .

XVUI . Copulirte und Ehelich Eingesegnere/ vom zo . 0 <ä . bis 6 . Nov . tn DuisdurS«
_ _

XIX . eöcträpdespreißvom zo. Oftobris bis 6 . Novembris.
Der Scheffel Berlinisch .

Weitzen Roggen Gersten Maltz Buchweiflen Haber Erbsen .
Rivl . gr. pf. Rthl gr Df. Rthl . gr Pf- Rthl gr Pf. Rtvt .gr. pf. '

üMI . gr. pf. Ridl gr. w

Cleve i — 9 — e ; 2 — < 3 2 — — ' 3 2 — 10 — —

Wesel 1 ; — 16 — — 15 5 — — ir ro — II 8 —

Emdr. i 2 — — 17 — — < 5 — if » — 14 — — IO - 1 —

Duisb . 1 — T — 16 - •* — 14 — — — r 2 — — » 3 - 1

Meurs — lrZ — — « 5 ; — 13 3 » 3 3 IO 7 — 8 10 — 21 ;

Hamm * — — 20 15 — — — 14 — i

Witten 1 6 — iS —* — l <5 — — — 1—

Hervecktt 5 — — 21 — — 17 — — 16 — — -- — 12 ' — —* 22

Düffeld . 1 6 - ■ 77 — — 14 - — 15 >4 — I 2 |
- flO

Düren t 3 7 1 ' * S . - , 13 7 “ I I ]
—

Diese lnteillgrntz- ZettUl sind zu bekommen im Königl . Addrefs-Comp'oir , und bth alten
Kdlligl. Post - Akmiecn/ das Stück vor e . und r . viertel Stüber .
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